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Kampf gegen Feuerbrand geht weiter
Biolandbau / Ein Schwerpunkt der Bioobstbautagung war das
Thema Feuerbrand. Einblicke in den aktuellen Forschungsstand.
Quitte mit Feuerbrandbefall: Im Bereich der biologischen Bekämpfung von Fewerbi-and gibt es viele
neue Erkenntnisse, aber bisher kernen durchschiogenden Bekämpfungserfolg. (Bild FIBL)
FRICK Der enorme For-
schungsaufwand gegen die ge-
meingefährliche Obstkranklieit
Feuerbrand hat zwar viele neue
Erkenntnisse, aber noch keh'en
durchschiagenden Bekämp-
fungserfolg gebracht. Dies be-
richteten Experten aus der
Schweiz und Deutschland an der
mit über 60 Personen gtit be-
suchten Bioobstbautagung am
Forschungsinstitut für Biologi-




das Thema Feuerbrand nebst
Referaten zu Fortschritten hei
der biologischen Krankheits-
und Schädlingsregulierung,
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im Blütentest als auch in Frei-
landversuchen keine ausrei-
chende Wirkung zeigten. Mit
wirksamen Präparaten ergab
sich aber eine gute Korrelation
zwischen Wirkung im Blütentest
und Wirkung im Freiland, so
dass das Blütensystem als Vor-
test geeignet ist, um aufwändige
und teure Freilandversuche mit
nicht wirksamen Präparaien zu
vermeiden.
Als das zurzeit wirksamste
Produkt für den Biologischen
Anbau hat sich das Hefepräparat
Blossom Protect herausgestellt.
Damit konnte der Blütenbefall
durch Feuerbrand in allen Frei-
landversuchen mit einen durch-
schnittlichen Wirkungsgrad von
78 Prozent bei vier Anwendun-
gen deutlich reduziert werden.
Aufgrund des Risikos einer
Mehrberostung und der gleich-
zeitigen Notwendigkeit Schorf-
bekämpfung durchzuführen,
empfiehlt Kunz die Anzahl der
Behandlungen mit Blossom Pro-
tect zu reduzieren. Dies kann er-






Edi Hoffiger, Projektleiter Feu-
erbrand an der Agroscope Chan-
gins-Wädenswil (ACW) berichte-
te über die umfangreichen Feu-
erbrandaktivitätderACW As
vichfigen Schritt für den Nach-
weis von Feuerbrand sowohl im
Labor wie auch im Feld betrach-
tet er die Entwicklung des ein-
fach zu handhabenden Schnell-
tests Agristrip zur Marktreife.
Mit ihrer Feuerbrandfor-
schung deckt die ACW viele Be-
reiche ab - von der Suche nach
Feuerbrand-Gegenspielern (An-
tagonisten) bis zur Prüfung von
marktreifen Pflanzenschutzmit-
teln. Dank guter Infrastruktur
mit Labor und Quarantänege-
wächshaus sowie den Feldversu-
chen konnten bislang schon vie-
le alternative Mittel wie zum Bei-
spiel Wachstumsregulatoren,
Pflanzenextrakte, Nanosilber
und Laminarin getestet werden.
Es werden aber auch Produkte,
die weltweit in Obstanbaugebie-
ten eingesetzt werden, unter
Schweizer Bedingungen geprüft.
Noch stehen die Arbeiten am
Anfang. Konkrete Ergebnisse
oder sogar Aussichten für eine
erfolgreiche direkte Bekämp-




satz sieht Edi Hoffiger in der
Züchtung von feuerbrandtole-
ranten Sorten und Unterlagen.
Aus der ACW-Züchtung liegen
erste feuerbrandtolerante und
schorfresistente Zuchtnum-
mern vor, welche aber wie auch
einige vielversprechende Unter-
lagen noch weiter getestet wer-
den müssen. An der Prüfung der
Bioeignung von diesen Sorten
und Unterlagen ist auch das
FiBL beteiligt.
Die Schweizer Bioobstbau-
ern, die konsequent auf den Ein-
satz von Antibiotika verzichten,





Auf der Suche nach wirkungs-
vollen Substanzen wird immer
wieder über spektakuläre Praxi-
serfolge im In- und Ausland mit
Hanfextrakt und Löschkalk be-
richtet. Auf Initiative von einigen
Bioobstbauern und fachlich be-
gleitet vom FiBL wurden die bei-
den Substanzen 2009 in einem
Ringversuch auf insgesamt 16
Bioobstbetrieben getestet.
Hansjakob Schärer vom FiBL
berichtete, dass sich über das
tatsächliche Wirkungspotenzial
von Hanfextrakt und Löschkalk
zur Verhinderung von Feuer-
brand-Blüteninfektionen auf-
grund des schwachen Infekt!-
onsdrucks 2009 noch keine gesi-
cherten Schlussfolgerungen zie-
hen lassen.
Allerdings liessen sich einige
Erkenntnisse über die Kombina-
tion mit anderen Pflanzen-
schutzmassnahe,
Nebeneffekte ginnen. e
Versuche werden in diesem Jahr
fortgeführt.
Andreas Häseli, FiBL
[www Ein umfangrekher Tagun9s-
band mit detaillierten Informationen zu
sämtlichen an der Bioobstbautägung
diskutierten Themen kann über das
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